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Landeshauptstadt Stuttgart 
Oberbürgermeister 
GZ: OB/82 

GRDrs 1307/2019 
1. Ergänzung 

Stuttgart, 03.12.2019 

Haushalt 2020/2021 

Unterlage für die 2. Lesung des Verwaltungsausschusses 

zur nichtöffentlichen Behandlung am 09.12.2019 

Stuttgarter Wirtschafts- und Innovationspreis ausloben 

Beantwortung / Stellungnahme 

 
Die Kosten für die Ausgestaltung eines Innovationspreises hängen davon ab, in welcher 
Form und mit welcher Strahlkraft die Preisvergabe erfolgen soll. Die Attraktivität von 
Preisgeldern sowie Ausgestaltung der Preisverleihung ist maßgeblich für eine breit aufge-
stellte und rege Beteiligung von Unternehmen aller Größen und aller Branchen. 
 
Insofern ist angeraten, von einer Preisverleihung ohne Preisgeld und mit nur sehr gerin-
gem organisatorischen/finanziellen Aufwand gänzlich abzusehen. Deshalb sollte die 
Preisverleihung entsprechend wertig und wahrnehmbar gestaltet werden.  
 
Zum Vergleich gibt es in Deutschland derzeit u.a. folgende Preise: 
 
Innovationspreis Bund - Deutscher Zukunftspreis: Preisgeld in Höhe von 250.000 €. 
Innovationspreis Nordrhein-Westfalen: Preisgeld in Höhe von 100.000 € in der Kategorie 
„Innovation“, Preisgeld 50.000 € in der Kategorie „Nachwuchs“. 
Innovationspreis Baden-Württemberg (Dr.-Rudolf-Eberle-Preis): Preisgelder in Höhe von  
50.000 €. 
 
Die folgende Verteilung des Preisgeldes für folgende Platzierungen wäre möglich 
(insgesamt 100.000 €): 
 
1. Preis: 50.000 € 
2. Preis: 20.000 € 
3. Preis: 10.000 € 
Sonderpreis Startup: 20.000 € 
 
Folgende Kosten, basierend auf Erfahrungswerten von OB/82 und von anderen städti-
schen Preisverleihungen ausgehend, müssen angesetzt werden: 
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Preisgelder: 100.000 € 
Kampagnenkosten (PR, Internet, Social Media): 142.000 € 
Agenturkosten (inklusive Ausschreibungskosten): 120.000 € 
Event / Gala: 70.000 € 
Aufwendungen für Jury und Moderation: 25.000 € 
Personalbedarf bei OB/82, 0,5 Stelle EG 13: 43.000 €    
 
Gesamtkosten:  500.000 €   
 
Ausgehend von den angedachten Preisdotierungen und den konservativ kalkulierten Kos-
ten, könnten 250.000 € pro Haushaltsjahr veranschlagt werden, wobei die Veranstaltung 
alle 2 Jahre stattfindet.  

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

506/2019 CDU-Gemeinderatsfraktion 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
      

 
Fritz Kuhn 

Anlagen 

- 
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<Anlagen> 
 
 


